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Häufig haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Hauskreises den Wunsch, das Hauskreistreffen mit einem Gebet zu beenden. Es tut ihnen gut, vor Gott zu bringen, was sie erfahren haben und was sie nachhaltig bewegt. Das Gebet zum Abschluß eines Hauskreistreffens hat auch etwas damit zu tun, von Gedanken, Fragen und Gefühlen loszulassen, die unter dem Eindruck des Bibelgesprächs noch präsent sind, und Gott daran zu beteiligen. 

Wir dürfen still und laut beten - jeder und jede bei sich selbst oder in Gemeinschaft mit anderen. Wir dürfen mit eigenen Worten beten. Dazu können wir aus der Situation heraus ein Gebet frei formulieren oder ein Gebet lesen, das wir vorher aufgeschrieben haben. Es kann aber auch gut tun, mit Worten zu beten, die andere schon vor uns gebetet haben oder die andere aufgeschrieben haben in der Hoffnung, daß wir mit einstimmen und diese Worte zu unseren werden lassen. 

Nicht jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin eines Hauskreises fühlt sich bei einer Gemeinschaft unter freiem Gebet wohl. Die meisten sind damit nicht groß geworden. Manch einen beschleicht beim freien Beten eher das Gefühl von Leistungsdruck: Muss ich jetzt auch was sagen? Was denken die anderen von mir, wenn ich nicht das Wort ergreife? Finde ich die richtigen Worte? Teilen die anderen meine Gebetsanliegen? 
Je mehr man sich in der Form der freien Gebetsgemeinschaft übt, desto selbstverständlicher wird sie einem erscheinen und desto wohler wird man sich bei ihr fühlen. Aber Vorsicht: Keiner soll sich beim gemeinsamen Beten verbiegen und über das hinausgehen, was er/sie von Herzen gerne tut. Vereinbaren Sie von Zeit zu Zeit lieber neu, wie Sie den Gebetsteil beim Hauskreistreffen gestalten wollen, damit möglichst jeder und jede die Form des gemeinsamen Gebetes erleben kann, die ihm/ihr gut tut und bei der er/sie sich wohlfühlt. 

Im folgenden möchte ich Ihnen ein paar Ideen vorstellen, wie Sie sich im Hauskreis im gemeinsamen Beten üben und verschiedene Formen gemeinsamen Betens ausprobieren können. 

@ Im Evangelischen Gesangbuch (EG)gibt es im Anhang Gebete zu den verschiedenen Tagzeiten und Gebete, in denen es um Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung geht. Sie finden dort Gebete, die bestimmte Lebenssituationen aufgreifen, z.B. "In Ehe und Partnerschaft", "Beim Heranwachsen von Kindern", "In Zweifel und Angst", usw. Und Sie finden Gebete mit besonderen Gebetsanliegen, z.B. "Arbeit und Alltag", "Anfechtung und Bedrängnis", "Kirche und Welt", usw. Außerdem gibt es ansprechende Gebetsbändchen. 

@ Vereinbaren Sie, wer für das nächste Hauskreistreffen ein Gebet aussucht, das zum aktuellen Hauskreisthema oder der persönlichen Situation passen könnte. Wer das Gebet ausgewählt hat, trägt es im Anschluß an das Hauskreistreffen laut vor. Er/sie betet es vor, während die anderen diese Worte im Stillen zu ihren eigenen machen und im Geiste mitbeten. Dieses Gebet kann dann übergehen in das gemeinsam gesprochene Vaterunser ("... Wir bitten dich: Vaterunser im Himmel, ..."). Beschließen Sie Ihr gemeinsames Beten mit "Amen", das ist ein bekräftigender Ausspruch im Sinne von 'So sei es'. Es wäre schön, wenn die Hauskreisteilnehmerinnen und Hauskreisteilnehmer den Gebetsteil eines Hauskreistreffens im Wechsel verantworten würden. 

@ Suchen Sie sich ein Gebet aus, das Sie Abschnitt für Abschnitt gut im Wechsel miteinander beten können. Die Psalmen, die im Gesangbuch abgedruckt sind, eignen sich dafür besonders gut, sowie alle Gebete, die eine gewisse Versstruktur aufweisen. Den Wechsel können Sie folgendermaßen gestalten: Vorbeter/Vorbeterin oder Männer/Frauen, links sitzende Teilnehmer/rechts sitzende Teilnehmer, usw. 

@ Suchen Sie sich ein Gebet aus und unterteilen Sie es in Sinnabschnitte (Gebetsanliegen). Vereinbaren Sie mit der Gruppe einen Refrain, der zu dem Gebetsinhalt paßt. Als Refrain können Sie Liedstrophen auswählen z.B."Kyrie eleison" / "Herr, erbarme dich" - Rufe aus dem EG (178. 9/10/1112/14) oder die Taizé-Gesänge "Bleib mit deiner Gnade bei uns" und "Ubi caritas". Sie können auch selbst Gebetsrufe formulieren, z.B. "Herr, erbarme dich" oder "Herr, gibt uns deine Kraft" oder "Weise uns, Herr, deinen Weg, daß wir dir nachfolgenden in dem, was wir denken und tun". Ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin betet das Gebet laut vor. Die Gruppe stimmt beim Refrain mit ein. 

@ Wenn Sie als Vorbeter oder als Vorbeterin ein Gebet lesen oder frei vortragen - geben Sie der Gruppe zum Ende des Gebetes hin die Möglichkeit zu einem persönlichen Gebet in der Stille. Sie können diesen Teil mit den Worten einleiten "... Herr, in der Stille sagen wir dir, was wir persönlich auf dem Herzen haben / was uns persönlich bewegt". Lassen Sie dann der Gruppe genügend Zeit, sich auf Gebetsanliegen zu besinnen und diese vor Gott zur Sprache zu bringen. Wenn Sie selbst in der Stille beten, haben Sie das beste Gefühl dafür, wann es an der Zeit ist, die Stille zu beenden. Bringen Sie das Gebet zum Abschluß, indem Sie von den individuellen Gebetsanliegen wieder ins Allgemeine überleiten, z.B. mit den Worten: "Herr, unser Gott, du siehst jeden von uns und weißt, was wir brauchen. Tritt du für uns ein. Gib uns Mut und Kraft einzuspringen und uns einzusetzen, wo wir gefragt sind. Herr, unsere Hoffnung richten wir auf dich. (Vaterunser). Amen." 

@ Gebet in der Stille. Das Gebet in der Stille ist eine eher meditative Form der Gebetsgemeinschaft und eignet sich besonders für Gruppen, die im gemeinsamen Beten erste Schritte gehen wollen. Jeder und jede aus der Gruppe holt sich ins Bewußtsein, was er/sie vor Gott bringen will und zündet ein Teelicht an. Dieses Teelicht wird damit zu einem Symbol für das, was derjenige und diejenige jeweils in der Stille vor Gott zu Sprache bringt. Nach und nach stellen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen ihre Lichter in die Mitte (des Tisches oder des Stuhlkreises auf den Boden). Die anderen Gruppenteilnehmer nehmen an den persönlichen Gebetsanliegen Anteil, indem sie refrainartig in einen Gebetsruf mit einstimmen (z.B. Kyriegesang oder Taizégesang, wie oben beschrieben). Beschließen Sie die Gebetsgemeinschaft mit "Amen". 

@ Gebet in der Stille - Erweiterung: Wenn die Teilnehmer und Teilnehmerinnen ihre Teelichter in die Mitte stellen, teilen sie der Gruppe ihr Gebetsanliegen mit: "Ich denke an XY (mein Kind / meine Kollegin / meine Arbeit...) und danke Gott" oder "Ich denke an XY (den Friedensprozeß im Nahen Osten / meine Arbeit / meine Ehe...) und bitte Gott um seinen Beistand / seinen Heiligen Geist / seine Kraft". 

@ Gebet über der Zeitung: Alle schneiden Bilder oder Artikel aus einer Tageszeitung oder Zeitschrift aus und legen sie nach und nach in die Mitte. Dabei halten sie Gebetsgemeinschaft in der Form des Gebets in der Stille, wie oben beschrieben oder formulieren mit wenigen Worten ein freies Gebet, nachdem sie jeweils die Zeitungsausschnitte in die Mitte gelegt haben. 

@ Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer schreiben ihre Gebetsanliegen auf Zettel, z.B. "Streit in Familien", "Arbeitslosigkeit", "Politik und Macht", usw. Diese Zettel werden eingesammelt. Ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin (oder zwei Teilnehmer im Wechsel) formulieren zu diesen Anliegen die Gebete. Eine Erweiterung dieser Form könnte darin bestehen, daß jedes Gruppenmitglied ein persönliches Gebet auf einen Zettel schreibt, das dann von einem Teilnehmer/einer Teilnehmerin vorgebetet wird. 

@ Ein Gebet kann in vier Teilen strukturiert sein. 

(1) Anrede Gottes: "Mein Gott"; "Herr"; "Jesus Christus"; "Gott, unser Vater"; "Vater im Himmel"; "Geist der Wahrheit"; "Gott, du Schöpfer und Heiland unseres Lebens", usw. 
(2) Woran ich denke: An mich; an andere Menschen in bestimmten Situationen; an das, was in meiner Nähe passiert; an das, was in der Welt geschieht. 
(3) Was ich dabei vor Gott bringen möchte: Anbetung und Lobpreis oder Klage oder Dank. 
(4) Besinnung: Was ich mir von Gott erhoffe, von mir und / oder anderen Menschen, und wofür ich Kraft und Beistand brauche. 

Bedenken Sie: Auch Schweigen und Nachdenken vor Gott können Weisen des Betens Sein und zu Gott führen. 
Wohltuende Gebetsgemeinschaft und Gottes spürbaren Segen wünscht Ihnen 
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